DPSG gegen Präventivkrieg

Diözesanversammlung vom 14.-16.2.: Roland Auer neuer Vorsitzender 

“Krieg kann niemals als präventive Maßnahme gerechtfertigt werden. Er dient weder der dauerhaften Befriedung des Nahen Ostens noch verhindert er terroristische Aggression.” Das sind Kernaussagen einer Stellungnahme der Deutschen Pfadfinderschaft St. Georg (DPSG) im Bistum Mainz, die auf der Diözesanversammlung vom 14.-16.2. in Gernsheim einstimmig verabschiedet wurde. Damit schließt der katholische Jugendverband sich anderen Protestgruppen an, die die politischen Möglichkeiten zur Beseitigung des Konflikts, der Zerstörung der Massenvernichtungswaffen und Reformen zu Gunsten der Not leidenden Bevölkerung noch nicht ausgeschöpft sehen. Die Delegierten aus den Bezirken und den verschiedenen Alterstufen folgen so den Worten von Papst Johannes Paul II., der “Krieg als Niederlage der Menschheit sieht.” Alle Gruppenleiter sind aufgerufen, sich in den Gruppenstunden mit dem Thema auseinander zu setzen und die Ohnmacht und Sprachlosigkeit zu überwinden.

Friede fängt bei jedem einzelnen an

“Friede fängt bei jedem einzelnen an”, so Diözesankurat Pfarrer Markus Konrad beim gemeinsamen Gottesdienst am Samstagabend. Er ermutigte, die Resignation zu überwinden, die viele zur Zeit empfinden: “Gott will uns die Kraft dazu geben.”

Als konkretes Zeichen des Friedens sind alle Pfadfinder aufgerufen, weiße Tücher mit Friedenswünschen aufzuhängen. Eine Aktion, die auf den Brauch des Nevruz-Festes von Iranern und Türken zurückgeht.

Roland Auer neuer Diözesanvorsitzender

Neuer Diözesanvorsitzender der DPSG im Bistum Mainz ist Roland Auer. Der 34-jährige Bilanzbuchhalter wurde einstimmig gewählt und kommt aus der DPSG Lorsch. Er war u.a. Vorsitzender des Bezirkes Bergstraße und Mitarbeiter der Roverstufe. Zusammen mit Kerstin Fuchs und Kurat Markus W. Konrad will er (“Ich bin ein Teamplayer”) den Verband leiten und für DPSG-Arbeit begeistern. “Ein gute Ausbildung ist die dabei Grundlage qualitativ guter Jugendarbeit”, unterstrich er den hohen Stellenwert des Ausbildungskonzepts des Verbands.

Sein Amtsvorgänger Stefan Caspari hatte nach sechs Jahren nicht mehr als Diözesanvorsitzender kandidiert. Mit zahlreichen unterhaltsamen und nachdenklichen Aktionen, Liedern und Reden dankten ihm die Delegierten für sein Engagement. Er wurde mit der DPSG- Verdienstmedaille ausgezeichnet. Für den Saarländer Stefan Caspari wurde der Saal in eine „echte saarländische Scheune“ umdekoriert.

Deutschland erkunden und Fundraising-Netzwerk aufbauen

Weitere Themen der Versammlung waren der Bericht des Vorstandes und die Planung der nächsten Jahre. Bei der bundesweiten Jahresaktion “Grenzenlos 1” geht es darum, Deutschland zu erkunden und herauszufinden, welche Eigenarten Pfadfinder in den verschiedenen Regionen haben. So sollen unsichtbare Grenzen zwischen Ost und West sowie Nord und Süd abgebaut werden. Im Mittelpunkt des Studienteils stand die Diskussion über die Reform der Bezirksebene. Die Delegierten überlegten, wie Ämter und Aufgaben attraktiver gemacht werden können.

Weitere wichtige Schritt hin zu einer längerfristigen Absicherung der Jugendarbeit hat die DPSG in diesem Jahr getan. Zum einen wurde die Gründung einer Stiftung vorbereitet, zum anderen ein Förderverein (Pfiff ) ins Leben gerufen. Außerdem arbeiten die Pfadfinder am Aufbau eines Fundraising-Netzwerks. Auf der Versammlung wurden auch Mitglieder für den Vermögensträger (DPSG e.V.) und Delegierte für den Wahlausschuss sowie die BDKJ-Diözesanversammlung gewählt.

Die vollständige Stellungnahme gegen die Krieg ist bei der DPSG erhältlich. E-Mail: dpsg@bistum-mainz.de, Fon 0 61 31-25 36 29
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